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Der Gartenbauverein hat sich um die pflanzliche Pflege des 
Friedhofes seit Jahren verdient gemacht und kümmert sich 

um die Pflanzbeete sowie die Hecken. Jährlich Anfang bis Mit­
te Juli wird eine Großaktion gestartet bei der die Hainbuchen­
hecken zugeschnitten werden.
Die Hainbuchenhecke im gesamten Friedhofsbereich bedarf 
mindestens einmal jährlich zeitaufwendiger und zeitintensiver 
Pflege. Dieser Aufgabe haben sich dankenswerter Weise, wieder 
ca. 25 Helfer gestellt und in einem ca. 2­stündigen Einsatz die He­
cke fachmännisch zurückgeschnitten. 
In diesem Jahr wurden die Hecken weit in ihrer Höhe gekürzt. 
Die großen Massen des anfallenden Materials wurden mit dem 
gemeindlichen Lader auf das Gemeindefahrzeug geladen und 
sofort abgefahren. Unterstützt wurde der Verein durch den ge­
meindlichen Bauhof.
Für diese kontinuierliche, ehrenamtliche Tätigkeit und der damit 
verbundenen zeitlichen Entlastung für den Bauhof bedankte 
sich Bürgermeister Alois Wildfeuer bei der Vorsitzenden Rosi 
Raith und den Helfern des Gartenbauvereins. 

GARTENBAUVEREIN UNTERSTÜTZT GEMEINDE 
 KIRCHDORF I. WALD IN VORBILDLICHER WEISE
Zahlreiche Mitglieder des Gartenbauvereins Kirchdorf haben sich wieder zusammengefunden, um die Gemeinde Kirchdorf i. Wald in einer 
vorbildlichen Gemeinschaftsleistung bei der Pflege des gemeindlichen Friedhofes zu unterstützen. 
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August 2023

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Fr 25. Enterl­ und Ganserlessen Kirchenwirt

Sa 26. 8.30 Asphaltturnier Asphaltbahnen Kirchdorf SpVgg Saprte Eis

Sa 26.
Standkonzert mit anschl. Festzug 
zum Festzelt

Festzelt Kirchenwirt

So 27. Kirchweihmarkt Ortskern

Mo 28. Nachkirchweih Kirchenwirt

September 2023

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

Sa 2. 19.30 150­jähriges Gründungsfest Sportplatz FW Kirchdorf

So 3. 08.30 150­jähriges Gründungsfest Sportplatz FW Kirchdorf

So 17. 11.00
40­jähriges Fest, 
Einweihung Mosterei

FW Haus Kirchdorf Gartenbauverein

Sa 30. Kinder­ und Jugendtag Wanderung Waldverein

Oktober 2023

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Verein

So 1.
10.00 
11.00

Erntedankgottesdienst 
Erntedankfest

Pfarrkirche 

Di 3. 11.00 Bergmesse Wagensonnriegel

So 8. 8.00 Landtags­ und Bezirkstagswahl Schulhaus

Sa 14. 20.00 Clubhausparty Sportplatz Trametsried
Motorradfreunde 
Trametsried

So 15. 10.00 Herbstwanderung Treffpunkt Edeka Waldverein

Sa 28. 19.30 Jahreshauptversammlung Stangl Wirt Auge 88

Sa 28. 19.30 Jahreshauptversammlung Gasthaus Baumann Soldaten­ und Kriegerverein

So 29. 10.00 Bürgerversammlung

Um das neue Gemeindezentrum auch vermehrt mit Leben zu 
erfüllen, wurde seitens des Gemeinderates angeregt, einen 

Kulturreferenten bzw. einen Kulturkreis zu installieren. Dieser 
soll aus interessierten Personen bestehen, die unter anderem 
kulturelle Veranstaltungen im neuen Gemeindesaal organisie­
ren. Dieser Kreis wird natürlich durch die Gemeinde unterstützt. 
Jeder ist dabei herzlich willkommen.
Bei Interesse bitte in der Gemeinde melden 09928-94030.

VERANSTALTUNGEN IM GEMEINDEZENTRUM
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Der Gartenbauverein Kirchdorf i. Wald feiert sein 
40­jähriges Jubiläum und Einweihung der neuen Mos­

terei­Anlage.
Das Fest beginnt mit einem Gottesdienst um 10.00 Uhr und 
anschließendem Umzug mit den örtlichen Vereinen zum 
Feuerwehrhaus, begleitet von der Kirchdorfer Musikkapelle.
Dort angekommen wird unser Herr Pfarrer Kuhn die Wei­
he der neuen Mosterei vornehmen, bevor wir alle gemein­
sam Mittag essen.
Musikalisch umrahmt wird dann der Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen von den Musikern „Guad Draf“.
Mit den Kindern der Schule wurde ein kleiner Wettbewerb 
veranstaltet und zwar „Kartoffeln pflanzen in Kübeln“. Die 
Prämierung findet an diesem Nachmittag statt.

Wir freuen uns sehr über viele Besucher!

40-JÄHRIGES 
GRÜNDUNGSFEST 

DES GARTENBAUVEREINS 
KIRCHDORF E.V.

Herzliche Einladung 
an alle Gemeindebürger zum Gartenfest 

am 17.09.2023 im Feuerwehrhaus Kirchdorf

Auch die Schulabschlüsse konnten gebührend veranstaltet 
werden und unsere jungen Erwachsenen in das Arbeitsle­

ben verabschiedet werden.
Wir wünschen allen Absolventen viel Erfolg auf ihren weiteren 
schulischen Werdegang bzw. allen die eine Ausbildung beginnen 
einen guten Start ins Arbeitsleben.

SCHULABSCHLÜSSE
In diesem Jahr fand endlich wieder ein coronafreies Schuljahr statt. 

Am Foto die vier Absolventen des Gymnasiums.

Ende Juli fanden die Abnahmen der gesamten Leistungen im In­
nenbereich des Gebäudes statt.

Die meisten Arbeiten sind vollständig fertig, einige müssen noch 
kleinere Mängel beseitigen. Im September wird die Schließanlage 
eingebaut. Die Möbel sind bereits aufgestellt und das Gebäude wur­
de bereits einmal durchgeputzt.
Die Gerüste wurden alle abgebaut damit mit den Außenanlagen 
begonnen werden 
konnte.
Die Arbeitsräu­
me wurden durch 
die Fa. Schneider 
aufgefüllt und die 
Firma Majunke be­
ginnt Ende August 
mit den Pflasterar­
beiten. 
Die Straße Marien­
weg wird Anfang 
Oktober in dem 
gesamten Bereich 
in dem Leitungsar­
beiten stattfanden 
neu asphaltiert.

Sobald ein Zugang 
möglich ist, soll das 
Gebäude in Betrieb 
genommen wer­
den.

GEMEINDEZENTRUM
Die Bauarbeiten im Innenbereich sind abgeschlossen.
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Arnold wurde zum 01. Februar 2001 in der Gemeinde Kirch­
dorf i. Wald eingestellt. Seine Aufgabe war die Wasserver­

sorgung, damals noch auf dem Stand mit verschiedenen Quellen 
und keiner Möglichkeit einer elektronischen Überwachung. 
Wasserknappheit und Rohrbrüche waren das Hauptproblem 
der damaligen Zeit. Aufgrund der zahlreichen Rohrbrüche muss­
te häufig Wasser zum Hochbehälter gefahren werden und die 
Rohrbruchsuche gestaltete sich sehr aufwendig. Ab dem Jahr 
2002 wurde mit der Generalsanierung der Wasserversorgung 
begonnen, neue Brunnen wurden erschlossen und ein neuer 
Hochbehälter gebaut. Das Ortsnetz wurde größtenteils erneuert 
und in verschiedene Druckzonen unterteilt. Im Jahr 2018 wur­
den noch zwei weitere Brunnen erschlossen, um die Wasserver­
sorgung sicher zu stellen. In den Jahren 2003/2004 absolvierte 
er die Ausbildung zur Fachkraft für Wasserversorgungstechnik, 
damit der Betrieb einer eigenen Wasserversorgungsanlage mög­
lich ist.
Im Jahre 2019 teilte Arnold der Gemeinde mit, dass er aus dem 
Betrieb ausscheiden wolle und die Gemeinde eine geeignete 
Fachkraft ausbilden soll. Jonas Hödl wurde im eigenen Betrieb 
zur Fachkraft für Wasserversorgung ausgebildet und absolvierte 
seine Ausbildung im Juli 2023 mit sehr gutem Ergebnis. Michael 
Riedl absolviert derzeit noch die Ausbildung zum Wassermeis­
ter. Somit ist der Betrieb der Wasserversorgung auch weiterhin 
sichergestellt.

WECHSEL BEIM PERSONAL FÜR DIE WASSERVERSORGUNG
Arnold Wildfeuer verlässt nach über 23 Jahren die Gemeinde Kirchdorf i. Wald und übergibt an seine Nachfolger Jonas Hödl und Michael Riedl.

Bürgermeister Alois Wildfeuer bedankte sich bei Arnold Wildfeuer mit 
einem Geschenk für die jahrelange, überaus gute, ehrliche und vertrauens-
volle Zusammenarbeit.
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Anwesend waren 14 Gemeinderatsmitglieder, entschuldigt Ers-
ter Bürgermeister Alois Wildfeuer.

Beratungspunkt Nr. 060a-c/23
Pauschale Sportbetriebsförderung des Landkreises Regen für 
das Jahr 2023;
Antrag der Waldschützen Kirchdorf i. Wald, SpVgg Kirch-
dorf-Eppenschlag e.V., TC 82 Kirchdorf e.V. auf Gewährung ei-
ner Vereinspauschale

Der Vorsitzende führte aus, dass die Vereine beim Landrats­
amt Regen Antrag auf Gewährung einer Vereinspauschale für 
das Jahr 2023 gestellt haben. Nach dem nunmehr vorliegenden 
Schreiben des Landratsamtes Regen haben sich für das Kalender­
jahr 2023 folgende Förderbeträge errechnet:
Waldschützen 146,99 €
SpVgg Kirchdorf­Eppenschlag 454,57 €
TC 82 Kirchdorf 248,93 €
Da der Landkreiszuschuss jedoch nur ausbezahlt wird, wenn 
die Gemeinde mindestens einen Zuschuss in derselben Höhe 
gewährt, wird von der Verwaltung folgende Förderung vorge­
schlagen:
Waldschützen 150,00 €
SpVgg Kirchdorf­Eppenschlag 500 €
TC 82 Kirchdorf 250 €
Abstimmung 14:0

Beratungspunkt Nr. 061/23
Beschluss über die Zulässigkeit und gegebenenfalls Abhilfeent-
scheidung bzgl. des eingereichten Bürgerbegehrens „Kosten-
reduzierte Sanierung Kläranlage Kirchdorf/ Eppenschlag mit 
folgender Frage:
„Die neue Kläranlage wird nur in der notwendigen, benötigten 
und erforderlichen Ausbaugröße, in der Größe von maximal 
5.000 EW – Größenklasse 2 gebaut, die Raumgröße und Nut-

zungsbereiche von den Gebäuden wird auf das technisch not-
wendige Mindestmaß verkleinert und für die Abwasserreini-
gung und Klärschlammentwässerung wird ein Verfahren und 
ein betriebswirtschaftliches Konzept gewählt, das auf die Größe 
der Anlage abgestimmt ist?“

Der Vorsitzende stellte zusammen mit dem Geschäftsleiter Flo­
rian Schink und dem Klärwärter Michael Nowak die Power­
Point­Präsentation vor, in der u.a. nochmal der Kostenvergleich 
zwischen einer mobilen und einer stationären Schlammentwäs­
serung aufgeführt sowie die Förderung erklärt und die Gründe 
für die Unzulässigkeit des Bürgerbegehrens dargelegt wurden.
Das Bürgerbegehren wurde mit 545 Unterschriften abgegeben, 
von denen 504 gültig waren. Somit wurde die erforderliche Un­
terschriftenzahl von 175 erreicht.
Der Gemeinderat beschließt nach eingehender Beratung und 
Diskussion, dass das Bürgerbegehren in mehrfacher Hinsicht ge­
wichtige Anhaltspunkte für die Unzulässigkeit enthält und lehnt 
einen Bürgerentscheid ab. 11:3

BERICHT AUS DER NICHTÖFFENTLICHEN 
SITZUNG

Vollausbau eines Teilstückes des Buchenweges im Zuge der Er-
schließung „WA Kirchturmblick“

Durch den Anschluss des Baugebietes an die Wasserversorgung 
musste die halbe Strecke des Buchenweges vom neuen Baugebiet 
in Richtung Kreisstraße aufgerissen werden.
Der Gemeinderat beschloss deshalb den Bereich Buchenweg von 
der Kreisstraße bis zum neuen Baugebiet im Zuge der Asphaltie­
rungsarbeiten des WA Kirchturmblick voll auszubauen.
Die zusätzliche Maßnahme kostet ca. 75.000 € brutto. 13:1

BERICHT AUS DER SITZUNG DES GEMEINDERATES 
vom Mittwoch, den 21.06.2023

Vor der Ablehnung des Bürgerentscheides wurden auch die 
unterschiedlichen Möglichkeiten der Schlammentwässe­

rung geprüft, mobile Presse mit Eigenankauf oder Miete, Lohn­
unternehmen und stationäre Presse. Die Kosten wurden in der 
Gemeinderatssitzung vorgestellt. Es wurde festgestellt, dass die 
stationäre Presse (wie geplant) die mit Abstand günstigste Vari­
ante darstellt. Zudem wurde im Nachgang noch geprüft, wie sich 
die Kosten bei einer direkten Nassschlammabfuhr durch Lohn­
unternehmen verhalten. Aufgrund der dadurch wesentlich grö­
ßeren Menge ist auch diese Variante unwirtschaftlich.

Die Vertreter des Bürgerbegehrens reichten nun Klage beim 
Verwaltungsgericht Regensburg ein. Zusätzlich wurde folgen­
der Antrag gestellt: “Im Wege der einstweiligen Anordnung wird 
der Antragsgegnerin (Gemeinde) untersagt, dem Bürgerbegehren 
entgegenstehende Beschlüsse oder Entscheidungen zu fassen so­
wie etwaige Vollzugsmaßnahmen zu treffen“.
Wird diesem Antrag vom Gericht zugestimmt, müssen die Pla­
nungen gestoppt werden, ansonsten können diese weitergeführt 
werden.

SANIERUNG DER KLÄRANLAGE
Der Gemeinderat lehnte das zweite Bürgerbegehren gegen die Kläranlage ab, da es in mehrfacher Hinsicht gewichtige Anhaltspunkte für 
die Unzulässigkeit enthält.
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Anwesend waren 12 Gemeinderatsmitglieder, entschuldigt Ste-
fan Süß, Richard Perl, Anton Gigl

Beratungspunkt Nr. 069a/23
Bauangelegenheiten - Antrag auf Baugenehmigung – Dorfver-
ein Abtschlag; Neubau eines Geräteschuppens
Dem Antrag auf Neubau eines Geräteschuppens neben dem 
Schwanklhaus durch den Dorfverein Abtschlag wird das ge­
meindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB erteilt. 11:0

Beratungspunkt Nr. 70/23
ARBERLAND REGgio GmbH – Zustimmung Gesellschafterbe-
schluss
Der Vorsitzende erläuterte die Niederschrift über den Gesell­
schaftervertrag der Firma ARBERLAND REGio GmbH. 
Der Gemeinderat genehmigt die mit Urkunde des Notars Dr. Be­
nedikt Mach in Regen vom 12.Juni 2023, UVZ­Nr. M 883/2023, 
(Niederschrift über eine Gesellschafterversammlung der Firma 
ARBERLAND REGio GmbH) protokollierten Gesellschafterbe­
schluss und sämtlichen in diesem Zusammenhang abgegebenen 
Erklärungen der 3. Bürgermeisterin. 11:0

Beratungspunkt Nr. 071a und b/23
Kalkulation MZF Feuerwehr Kirchdorf i.Wald
Aufgrund der Ersatzschaffung des Mehrzweckfahrzeuges für 
die Feuerwehr Kirchdorf musste die Kalkulation für die Kosten 
je km und je Ausrückestunde neu aufgestellt werden. Entspre­
chend dazu musste auch die Kostensatzung der Feuerwehr neu 
erlassen werden. 
Der Gemeinderat stimmte der Kalkulation und den Neuerlass der 
Satzung einstimmig zu. 

Beratungspunkt Nr. 72a/23
Jahresrechnung 2022 – Feststellung der Jahresrechnung für das 
HH-Jahr 2022
Der Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung für 
das Haushaltsjahr 2022 vom 24.04.2023 wurde durch den Vor­
sitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses, GR Helmut Ertl 
bekannt gegeben und es wurde über Art und Umfang der Prü­
fung informiert.

Die hierzu vom 1. Bürgermeister gegebenen Aufklärungen sowie 
die veranlasste Behebung der sonstigen Feststellungen wurden 
zur Kenntnis genommen.

Einwendungen hierzu wurden nicht erhoben.
Nach Bekanntgabe der Ergebnisse der Jahresrechnung durch 
den Vorsitzenden erging folgender Beschluss:
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2022 wird gemäß Art. 
102 Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

1. Feststellung des Ergebnisses (§ 79 KommHV)

Einnahmen Verwaltungs-
haushalt

Vermögens-
haushalt

Gesamt-
haushalt

1.1   Soll lfd. Haus­
haltsjahr

+ 4.845.807,88 2.823.533,95 7.669.341,83

 1.2   Neue Haus­
haltseinnahme­
reste

+ 0 0 0

1.3   Abgang alter 
Haushaltsein­
nahmereste

­ 0 0 0

1.4   Abgang alter 
Kasseneinnah­
mereste

­ 37,00 0 37,00

1.5   Summe berei­
nigte Soll­Ein­
nahmen

= 4.845.770,88 2.823.533,95 7.669.304,83

Ausgaben

1.6   Soll lfd. Haus­
haltsjahr

+ 4.845.770,88 2.823.533,95 7.669.304,83

1.7   Neue Haus­
haltsausgabe­
reste

+ 0 0 0

1.8   Abgang alter 
Haushaltsaus­
gabereste

­ 0 0 0

1.9   Abgang alter 
Kassenausgabe­
reste

­ 0 0 0

1.10 Summe berei­
nigte Soll­Aus­
gaben

= 4.845.770,88 2.823.533,95 7.669.304,83

Soll­Fehlbetrag (Zeile 
1.5 abzüglich Zeile 1.10)

0 0 0

Darin enthalten

1.     Zuführung vom Vermögenshaushalt                                                                                    0

2.     Zuführung zum Vermögenshaushalt                                                                                    1.157.920,14

3.     Überschuss nach § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV­K 54.463,68

Gesamtbetrag der beim Jahresabschluss unerledigten Vorschüsse 
und Verwahrgelder

2.1   Unerledigte Vorschüsse 0

2.2   Unerledigte Verwahrgelder 0

Abstimmungsergebnis:  12  :  0   

Beratungspunkt Nr. 072b/23
Jahresrechnung 2022- Entlastung zur Jahresrechnung für das 
HH-Jahr 2022 
Zweiter Bürgermeister Herbert Altmann gab anschließend be­
kannt, dass mit Beschluss Nr. 072a/23 die Jahresrechnung fest­

BERICHT AUS DER SITZUNG DES GEMEINDERATES 
vom Donnerstag, den 27.07.2023

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
werden bis 5. Oktober 2023 erbeten.
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gestellt und vom 1. Bürgermeister die Art der Erledigung der 
einzelnen Prüfungserinnerungen bekannt gegeben und vom Ge­
meinderat zur Kenntnis genommen wurden.
Einwendungen wurden nicht erhoben.
Nach weiterer eingehender Beratung erging folgender Beschluss:
Zur Jahresrechnung der Gemeinde Kirchdorf i. Wald für das 
Haushaltsjahr 2022 wird mit den im Beschluss vom 27.07.2023, 
Nr. 072a/23, festgestellten Ergebnissen gemäß Art. 102 Abs. 3 GO 
Entlastung erteilt. 11:0

Beratungspunkt Nr. 073a-j/23
Überörtliche Rechnungsprüfung
Aufgrund der überörtlichen Rechnungsprüfung, die im März 
2023 abgeschlossen wurde, sind verschieden Textziffern abzu­
arbeiten. In der letzten Sitzung wurde zu einigen Punkten die 
Erläuterung durch den Bürgermeister und den Geschäftsleiter 
vorgenommen. Der Gemeinderat nahm die Punkte zur Kenntnis 
sowie auch verschieden Vorschläge die von den Rechnungsprü­
fern unterbreitet wurden.

Beratungspunkt Nr. 074/23
Ausbau Kernweg „Grünbichl – Schlag“
Der Vorsitzende stellte die aktuelle Kostenberechnung des ALE 
für den Kernweg „Grünbichl­Schlag“ in Höhe von 992.279,18 € 
zzgl. 15 % VLE Umlage vor. Die Kostenberechnung beruht auf 
aktuelle Preisen zzgl. 5 % Ausschlag. Lt. ALE gibt es für den We­
gebau 85% Förderung, jedoch maximal 950.000 €. Somit käme die 
Gemeinde lt. Kostenberechnung auf 191.000 € Eigenanteil.
Der Bauausschuss war sich in seiner Sitzung am 18.06.2023 einig, 
dass man trotz der Deckelung der Förderung auf 950.000 € den 
Kernwegbau „Grünbichl­Schlag“ umsetzt. Zudem soll vom Hin­
hart bis Übergabe B85 und von der Brücke bis Ausbauende Grün­
bichl ein Leerrohr für eine zukünftige Wasserleitung mitverlegt 
werden. Hierfür wird ein separates Angebot von der Baufirma, 
die den Zuschlag für den Wegebau erhält, eingeholt und im Ge­
meinderat vorgestellt. Die Verlegung der kompletten Leitung bis 
zum Übergabeschacht in der Waldhausstr. und den Anschluss an 
die Raindorfer Gruppe wäre zu teuer. Hier würden sich die Kos­
ten auf ca. 125.000 € zzgl. Pressung durch die B85 belaufen. 12:0

Beratungspunkt Nr. 075/23
Kläranlage Ausschreibung – Antrag Gmd. Eppenschlag
Der Vorsitzende erläuterte dem Gremium, dass die Gemeinde 
Eppenschlag Antrag gestellt hat, dass mit der Ausschreibung des 
1. Teilprojektes der Kläranlage noch bis 15.September gewartet 
werden soll. Die Gemeinde Eppenschlag hat nämlich einen ex­
ternen Berater zur Prüfung der Ausbaugröße und der einzelnen 
Gebäude bzgl. der Sanierung der Kläranlage beauftragt. Um kei­
ne Zeit bzgl. der Förderung zu verlieren, war sich das Gremium 
einig, dass so schnell wie möglich ausgeschrieben werden sollte. 
Da man mit der Gemeinde Eppenschlag jedoch auch in Zukunft 
gut zusammenarbeiten möchte, sollte der Submissionstermin 
frühestens am 22.09.2023 angesetzt werden. Bei dieser Vorge­
hensweise hätte man noch Zeit, die Ausschreibung zu stoppen, 
falls der externe Berater zu Erkenntnissen gelangt, die zu einer 
Umplanung der Kläranlage führen könnten. 0:12
Der Gemeinderat legt jedoch fest, dass der Submissionstermin 
frühestens am 22.09.2023 sein soll. 11:1

Beratungspunkt Nr. 076/23
Sanierung Kläranlage – Antrag auf vollumfängliche Aktenein-
sicht und das Abfotografieren der Unterlagen
Der Vorsitzende stellte den Antrag von den Vertretern des Bür­
gerbegehrens „Kostenreduzierte Sanierung Kläranlage“ vor, den 
jeder Gemeinderat im Vorfeld erhalten hat. Hierbei wird eine 
vollumfängliche Akteneinsicht und das Abfotografieren der Un­
terlagen beantragt. Sollte diesem Antrag nicht zugestimmt wer­
den, wird ein weiteres Bürgerbegehren mit Thema „Informati­
onsfreiheitssatzung ohne ein Fotoverbot“ auf den Weg gebracht 
werden.

Der Gemeinderat beschließt, dass die Gemeinde Eppenschlag 
schriftlich aufzeigen soll, wie man mit der Akteneinsicht in Zu­
kunft verfahren wird. Zudem soll sich die Gemeinde Kirchdorf 
der Gemeinde Eppenschlag bzgl. Akteneinsicht anschließen. 6:6

Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf vollumfängliche 
Akten einsicht und das Abfotografieren der Unterlagen zu. 3:9

BERICHT AUS DER 
NICHTÖFFENTLICHEN SITZUNG

Im nichtöffentlichen Teil wurde der Vereinbarung mit der Nord­
wald: Energie Gmbh&Co.KG bzgl. der Kostenbeteiligung für die 
Verlegung der Nahwärmeleitung im Baugebiet „WA Kirchturm­
blick“ zugestimmt 10:2

In einem weiteren Beratungspunkt wurde der Kaufpreis für die 
Bauplätze WA Kirchturmblick festgelegt, s. Bericht Baugebiet. 
11:1

Für Umplanung der Grundschule zur Erweiterung des Kinder­
gartens wurde die Architekturschmiede auf Stundenbasis beauf­
tragt. 12:0

www.hubertus-stueberl.com

Schlag 36
94261 Kirchdorf

0 99 28 - 15 00
catering@hubertus-stueberl.cominfo@hubertus-stueberl.com
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Zur neuen Saison 2022/23 schlossen sich die Fußballer der 
D­Jugend Kirchdorf und Rinchnach zu einer neuen Spieler­

gemeinschaft zusammen. Um den Zusammenhalt und die Ge­
meinschaft zwischen den Kirchdorfer und Kloustara  Jungs, die 

während der Saison nicht nur zu einem Team, sondern auch zu 
Freunden zusammengewachsen sind, auch nach außen zeigen 
zu können wurden die Jungs belohnt. Ihre Trainer Marco Fug­
genthaler, Wolfgang Kapfenberger und Michael Kagerbauer or­

ganisierten für alle Spieler ein komplettes 
Trainingspaket.
Den Großteil der Kosten erwirtschaftete 
die SG selbst durch die Ausrichtung der 
Hallenbezirksmeisterschaft im Januar. 
Hierfür nochmals ein herzliches Danke­
schön an alle helfenden Eltern und Ver­
einsmitglieder.  Ein großes Dankeschön gilt 
auch der Firma Leit­Ramm, die sich mit ei­
ner großzügigen Spende daran beteiligte.

NEWS AUS DER D-JUGEND KIRCHDORF-RINCHNACH

NEUES TRAININGSOUTFIT FÜR DIE D-JUGEND DER SG KIRCHDORF-RINCHNACH

Die „alten“ E­ und D­Jugend­Mannschaften der SpVgg 
Kirchdorf durften am 11. März ein ganz besonderes Ab­

schluss­Event erleben. Gemeinsam fuhren sie mit dem Bus zur 
Allianz­Arena in München, um beim Topspiel „FC Bayern gegen 

Augsburg“ live dabei zu sein. Ausgestattet mit Schals, Trikots 
und Fahnen fieberten die 14 Jungs mit ihren Trainern Wolfgang 
Kapfenberger, Marco Fuggenthaler und Alfons Obermeier dem 
Anpfiff entgegen. Die Nachwuchsfußballer konnten sich über 

ein torreiches Match freuen, dass (natürlich) der FC 
Bayern mit 5:3 für sich entschied. Ein großes Danke 
ergeht an Martin Eichinger, der die Karten für dieses 
Fußballspiel organisiert hat und mit den Jungs im Sta­
dion dabei war. Die Kosten für die Tickets wurden vom 
Förderverein übernommen. Auch hierfür ein großes 
Dankeschön!  

PROFI-LUFT SCHNUPPERN IM GROSSEN STADION

Die D-Jugend der SG Kirchdorf-Rinchnach präsentiert sich stolz in dem neuen Outfit
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Bei der Landkreismeisterschaft im Januar zeigte das neufor­
mierte Team beachtliche Erfolge. Sie erreichten dort den 2. 

Platz und qualifizierten sich so für die Bezirksmeisterschaft.
Bei einer gemeinsamen Abschlussfeier im Vereinsheim in 

Rinchnach konnte das Team auf einen rundum gelungen 
Saisonabschluss zurückblicken. Nach einem spannenden Elf­
meterkrimi zwischen Eltern und Kindern wurde gemeinsam 
gefeiert und musiziert. 

… gute Freunde kann niemand trennen

Der größte Dank geht an die Jungs, die jedes Mal erneut ihre 
Freude am Fußballspielen zeigten. Auch ein großer Dank geht 
an die Eltern, Vereinsfunktionäre und allen, die dem Jugend­
fußball gewogen sind und Einsatz und Initiative zeigen.

TURNIERE UND ERFOLGE ABSCHLUSSFEIER

Ebenfalls im Januar traten die Jungs beim Bärchen­Cup in Gra­
fenau an und sicherten sich hier verdient den 1. Platz.

Durch bewundernswerten Fleiß, Engagement und Einsatz 
der Nachwuchstalente konnten die Jungs mit ihrem einge­

spielten Trainerteam eine erfolgreiche Saison mit der Vizemeis­
terschaft der D9 und einem 5. Platz der D6 abschließen. Souve­
rän präsentierte sich das Team zum Abschluss bei Turnieren in 
Kirchberg und Schöfweg, bei denen sie einen ersten und einen 
zweiten Platz erreichten.  



10      Nr. 4/2023

Zahlreiche Kinder kommen jede Woche auf die Anlage, um 
dort von vereinsinternen Übungsleitern bzw. professionellen 

Tennislehrern trainiert zu werden. Dieses Training hat natür­
lich auch seinen Preis und deshalb bezuschusst der Verein die 
Übungsstunden jährlich mit 3000 €. Dank der Großzügigkeit von 
35 Firmen hat der Verein heuer Spenden in Höhe von insgesamt 
1900 € erhalten, die komplett für das Training des Nachwuchses 
verwendet werden. 

Der Tennisverein möchte sich bei folgenden Sponsoren 
bedanken:

• Alois Wildfeuer

•  Anton Gigl Haustechnik GmbH

•  Bäckerei Götz

•  BayWa Baustoffe Regen

•  Blumen Kaiser KG

•  Buchhaltungsbüro Karl Altmann

•  Büro für Allfinanz Deutsche Vermögensberatung Reinhold 

Stadler

•  DD­Optik GmbH

•  Debeka ­ Versichern und Bausparen Tobias Kroner

•  Dorfladen Klingenbrunn

•  Eazy Matthias Garhammer

•  Edeka Saxinger

•  Fahrschule Perl

•  Gebäudetechnik Johann Weber GmbH

•  Getränkehaus Plöchl GmbH & Co. KG

•  Getränkemarkt Süß

•  Harald Mühlehner Handel ­ Montageservice

•  Hendl­ und Haxnbraterei Kraft

• Hofladen Gigl

•  Juliana Kufner: MAJO JJ LUJU Beauty

•  Kirchenwirt Alois Perl

•  La Vita – Naturdeko, Feinkost, Pflegeartikel, Geschenkartikel

•  Malermeister Stephan Lemberger

•  Markus Muhr

•  Metzgerei Baumann

•  MHM Metallformteile GmbH

•  Möbel Wildfeuer

•  Paintinger & Eiter GmbH

• Pizzeria Rialto am Regen

• radisal Art

• Raith`s Eierstüberl

• Sabine Stadler: Augenblicke in Fotografie

• Krankengymnastik Susann Gigl

• Tankstelle Peschl

• Zurich Versicherungsagentur Frisch

DER TC 82 KIRCHDORF SAGT DANKE
Das Kinder- und Jugendtraining des TC 82 Kirchdorf ist seit Jahren ein fester Bestandteil des Vereinslebens.
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Junge Menschen erhielten die Möglichkeit, Unternehmen der 
Region persönlich kennenzulernen und Informationen zum 

Traumberuf einzuholen. Viele Firmen forderten die Besucher 
mit Aktionen am Stand auf, selbst aktiv zu werden. Wer woll­
te und sich traute, konnte am Stand der Zimmerei­Firmen selbst 
den Hammer in die Hand nehmen, nebenan einen Stromkreis 
bauen oder im Außenbereich schon einmal im Rettungswagen 
probesitzen. Eine Auswahl, die viele vor Herausforderungen 
stelle, aber auch ungeahnte Chancen biete. Bürgermeister und 
ILE­Vorsitzender Walter Nirschl nannte die Ausbildungsmesse 
daher eine Zukunftsveranstaltung. Immerhin sei die Berufswahl 
eine Entscheidung fürs Leben, für die hier wichtige Weichen ge­
stellt würden. Auch die Regener Landrätin Rita Röhrl appellierte 
in ihrem Grußwort an die jungen Ausstellungsbesucher: „Schaut 
Euch gut um. Hier findet sich sicher der passende Beruf für jeden 
Besucher.“

Ins selbe Horn stieß Manuela Topolski, neue Regionalmanagerin 
der ILE Grüner Dreiberg. Die Messe sei die richtige Anlaufstel­
le für alle, die Unterstützung und Ideen auf der Suche nach dem 
passenden Ausbildungsplatz bräuchten. Für viele Ausbildungs­
betriebe lag die Beteiligung an der Messe auf der Hand: Viele 
Branchen suchen händeringend nach Nachwuchs, wie Aussteller 
aus dem Bereich Handwerk und Pflege bestätigten. Auch ihnen 
war die Freude, sich auf der Messe zu präsentieren, anzumerken. 
Zumal in diesem Jahr die Resonanz wesentlich größer war als im 
vergangenen Jahr. Somit zeigten sich nicht nur die Organisato­
ren der Messe rund um Manuela Topolski und der Tourist­Infor­
mation Bischofsmais mit Birgit Loibl und Miriam Augustin mit 
der zweiten Auflage der „Ausbildungsmesse dahoam“ zufrieden, 
auch die Aussteller waren begeistert von dem Besucherandrang 
und voll des Lobes vor allem für die vielfältigen Marketingaktivi­
täten im Vorfeld der Messe.

Die Vermarktung der Messe und des eigens dafür organisierten 
Gewinnspiels, bei dem es Hauptreise wie eine Schwebeschaukel 
der Zimmerei Geiss, ein Tablet bereitgestellt von der MaM Gebäu­
detechnik oder Karten für ein Heimspiel des FC Bayern München 
gesponsert von der Firma Penzkofer zu gewinnen gab, haben si­
cherlich auch zur guten Besucherzahl beigetragen. „Es ist unser 
gemeinsames Ziel die gemeindeübergreifende Zusammenarbeit 
und damit die Region als Wirtschaftsstandort zu stärken. Hierfür 
haben wir uns zur ILE Grüner Dreiberg zusammengeschlossen. 
Der Erfolg der diesjährigen Ausbildungsmesse zeigt, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind.“, sind sich die vier Bürgermeister aus Bi­
schofsmais, Kirchberg, Kirchdorf und Rinchnach einig. So stehe 
auch einer dritten Auflage der Ausbildungsmesse im kommen­
den Jahr nichts im Wege.

AUSBILDUNGSMESSE „DAHOAM“ EIN VOLLER ERFOLG
Rund 120 potentielle Auszubildende besuchten die Messe „Ausbildung dahoam“ und trafen dort auf knapp 40 regionale Unternehmen aus 
und um die Gemeinden der ILE Grüner Dreiberg.

Am Tag der Ausbildungsmesse mussten sich die Besucher 
an mindestens fünf Stände über die dortigen Ausbildungs­

möglichkeiten informieren und sicherten sich so jeweils einen 
Stempel. Teilgenommen haben mehr als 80 Besucher, bilanziert 
ILE­Regionalmanagerin Manuela Topolski. Die Gewinner sind 
Jonas Heidecker (FC Bayern Karten), Valentin Weinmann (BRK 
Erste Hilfe Gutschein), Aaron Binder (Party­Breze), Samuel Hackl 
(Tablet), Andrea Niedermeier (Klimagerät), Vanessa Hobelsberger 
(Fondue­Set) und Emma Loibl (Tickets für die ILE­Genusswande­
rung). Den Hauptpreis, eine Schwebeschaukel der Firma Geiss 
räumte Patrick Ranze aus Bischofsmais ab. Alle Gewinner wur­
den schriftlich informiert. Wer seinen Gewinn noch nicht abge­
holt hat, kann sich in der ILE­Geschäftsstelle unter 09928 9403­
12 melden und einen Übergabetermin vereinbaren.

v.l. Aaron Binder und Alois Wildfeuer

AUSBILDUNGSMESSE HAT SICH DOPPELT GELOHNT
Die diesjährige Ausbildungsmesse „dahoam“ in Bischofsmais lockte die Besucher nicht nur mit interessanten Firmenvorstellungen, 
auch ein Gewinnspiel wurde organisiert und die Gewinner nun ausgelotet.
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„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit“, stellten die Organi­
satoren Reinhold Ertl von der Touristinfo Rinchnach und 

Manuela Topolski, ILE Regionalmanagerin, unisono bei der Auf­
taktveranstaltung fest. Aber diese Arbeit und der Zeitaufwand 
seien mit einem großartigen Erfolg belohnt worden. Denn schon 
am ersten Tag hatten nicht nur viele Kunstliebhaber den Weg 
ins Weiße Schulhaus gefunden, um sich von den Kunstwerken 
inspirieren zu lassen. Ob mit Acrylbildern oder gegenständlicher 
Malerei, mit „Steinbildern“ oder „Kopfbildern“, jeder der Künstler 
zeichnete sich durch die Eigenheit seiner Werke aus. Bei man­
chen der Exponaten hatten die Künstler auch einen Blick über 

den Tellerrand hinausgewagt, um etwas ganz Neues mit Natur­
materialien oder mit besonderen Techniken zu schaffen. An­
trieb für manchen Künstler war es auch, zu Farbe und Pinsel zu 
greifen, um etwas Abstand zur Alltagswelt zu bekommen. Zu 
den Ausstellern der ersten ILE­Kunstausstellung zählten aus Bi­
schofsmais Lisa­Marie Reith, Verena Wöß, Pamela Pitwell, Nicole 
Kramhöller­Kühn und Michael Kramhöller. Aus Rinchnach stell­
ten Walter Strunz, Maria Tiebelt und Frankie Kodl ihre Werke 
aus. Daneben präsentieren Lioba Siemers aus Kirchdorf und Ro­
semarie Berger aus Kirchberg ihre Arbeiten.

Umso mehr, da Helmut Plenk in dieser Konstellation in drei 
Funktionen als VdK­Kreisgeschäftsführer, stellvertretender 

Landrat und 2. Bürgermeister der ILE­Grüner­Dreiberg­Gemein­
de Bischofsmais gefordert ist. Bei einem Gespräch mit ILE­Ma­
nagerin Manuela Topolski tauschte man sich über künftige Ko­
operationsmöglichkeiten aus. Am 17. Oktober wird es eine erste 
gemeinsame Veranstaltung in Kirchdorf geben, einen Fachvor­
trag über das Thema Wohnen im Alter mit Helmut Plenk und 
Prof. Dr. Horst Kunhardt, Vizepräsident der Hochschule Deggen­
dorf für den Bereich Gesundheit und Projektleiter des Projek­
tes DeinHaus 4.0. „Durch die Vernetzung wichtiger regionaler 
Akteure können spannende Projekte umgesetzt und eine Regi­
on lebenswert gehalten und weiterentwickelt werden“, bringt 
Topolski ihre Arbeit auf den Punkt. Plenk glaubt, dass gerade 
Lobbyarbeit im VdK der Schlüssel zum Erfolg sei: „Mit der Ein­
zelfallhilfe vor Ort und einer ausgedehnten Vernetzung ist es 
möglich, eine grundlegende Verbesserung der Situation älterer 
und kranker Menschen zu erreichen. Die ILE Grüner Dreiberg ist 
ein Zusammenschluss der Gemeinden Bischofsmais, Rinchnach, 
Kirchberg und Kirchdorf.

DIE KÜNSTLERISCHE ILE

VDK UND ILE GRÜNER DREIBERG PLANEN  
GEMEINSAME PROJEKTE

Die Ausstellung im Weißen Schulhaus in Rinchnach zeigte eines deutlich: 
Die Gemeinden der ILE Grüner Dreiberg sind ein Mekka für Kunstschaffende.

VdK und ILE – zwei Abkürzungen, die gut zusammenpassen.
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An verschiedenen Stationen auf Teilen des Panoramawan­
derwegs rund um Rinchnach verwöhnen die Gastgeber die 

Teilnehmer mit Köstlichkeiten und Getränken aus der Region. 
„Das Wandern und Genießen wird in diesem Jahr noch größer 
und es gibt noch mehr zu erleben“, versprechen Reinhold Ertl 
und Gerda Trauner. Die beiden Mitarbeiter der Touristinforma­
tion werden bei den Planungen von ILE­Regionalmanagerin Ma­
nuela  Topolski unterstützt und wollen mit dem Projekt regionale 
Herkunft und Schmankerl in den Fokus stellen wollen. Um 8.30 
Uhr fällt am Sonntag, im September der Startschuss für die rund 
zehn Kilometer lange Wanderstrecke. Um Ballungen zu vermei­
den und lange Wartezeiten zu ersparen, wird es fünf Startzeiten 
zu jeder halben und vollen Stunde geben. Ob alleine oder in der 
Gruppe, bleibt jedem selbst überlassen. Wer schneller unterwegs 
sein will, folgt einfach den Schildern oder der Karte, die auf der 
Rückseite der Teilnehmerpässe abgebildet ist. „Jede Genusssta­
tion hat ein individuelles Zeitfenster, es darf sich also jeder für 
die Strecke soviel Zeit nehmen, wie er braucht“, freut sich Rein­
hold Ertl. Der Kartenvorverkauf für die Wanderung läuft. Für 
Erwachsene kostet das Ticket 39 Euro, Kinder können entweder 
kostenfrei ohne eigenen Teilnehmerpass oder mit einem Teilneh­
merpass für Kinder bis 14 Jahre zum vergünstigten Preis von 15 
Euro mitmachen. Dabei gilt es schnell zu sein: Es sind nur noch 
wenige Karten verfügbar.  

ILE GRÜNER DREIBERG MACHT WANDERN ZUM GENUSS
Eine Wanderung mit dem besonderen Plus an Genuss, regionale Köstlichkeiten und jede Menge Naturgenuss
wird es am Sonntag, 17. September, bei der zweiten Auflage der ILE-Genusswanderung geben.

NEU

Ab März auch 

in Grafenau!

OPTIK-LANG@T-ONLINE.DE      WWW.OPTIK-LANG.COM

HAUPTSITZ SCHÖNBERG      MARKTPLATZ 12      TEL: 08554 2300
FILIALE GRAFENAU      BAHNHOFSTRASSE 19      TEL: 08552 9737120
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Beisitzer:
Karl Schönhofer (Siedlung), Siegfried Ebner, Hans Brüssel, Karl-
Heinz Perl, Kathrin Ertl, Josef Fischer  17:0 Stimmen

Kassenprüfer: Johann Trauner und Sebastian Stöberl 
 17:0 Stimmen
Alle gewählten Mitglieder nahmen die Wahl an

Ehrungen:
Die Ehrungen 2022 und 2023 wurden im Anschluss durch die 1. 
Vorsitzende und Herrn Herbert Altmann vorgenommen.

Jubiläum 2022 und 2023 Mitgliedschaft

Name Mitglied seit Eintritts-
jahr

Jahr Jahre

Frisch Ludwig 01.11.1983 1983 2023 40

Ambros Jochen 28.09.1993 1993 2023 30

Fuggenthaler Josef 02.01.1992 1992 2022 30

Perl Martin 17.06.1992 1992 2022 30

Wildfeuer Klaus 16.04.2002 2002 2022 20

Eginger Kathrin 25.10.2002 2002 2022 20

Wildfeuer Alois 03.05.2003 2003 2023 20

Ehrungen für Spieleinsätze bis 2023

Name Mitglied seit Einsätze

Schönhofer Simon 01.01.1999 200

Trauner Johann 05.08.1995 200

Eginger Georg 14.04.1979 400

Vereinsmeisterschaft und Veranstaltungen 2023:
Brotzeitturnier 12.08.2023
Vereinsmeisterschaft
Weihnachtsfeier 25.11.2023

Wünsche und Anträge:
Hier wurden keine Punkte angebracht!

Die Vorstandschaft ESV- Schlag

1. Vorsitzende 
Sandra Trauner 

2. Vorsitzender 
Simon Schönhofer 

Schriftführer und Kassier
Jochen Ambros

NEU

Ab März auch 

in Grafenau!

OPTIK-LANG@T-ONLINE.DE      WWW.OPTIK-LANG.COM

HAUPTSITZ SCHÖNBERG      MARKTPLATZ 12      TEL: 08554 2300
FILIALE GRAFENAU      BAHNHOFSTRASSE 19      TEL: 08552 9737120
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Seit 2021 hat ein Forschungsteam die Strukturen im Bereich 
der kulturellen Bildung in der Gemeinde Kirchdorf erfragt 

und ausgewertet. Nun fand im Sitzungssaal in Kirchdorf die Ab­
schlusspräsentation statt. Einige Protagonisten aus den örtlichen 
Vereinen diskutierten mit Projektleiterin Lena Meiertoberend 
und Prof. Andreas Lehmann von der Hochschule für Musik in 
Würzburg die Ergebnisse.
Im Rahmen des Projektes wurden 4 Kommunen in Deutschland 
ausgewählt und konkreter untersucht. Aus verschiedenen Grün­
den wurde unter anderem die Gemeinde Kirchdorf im Wald aus­
gesucht. In den letzten drei Jahren wurden viele Personen der 
hiesigen Vereine interviewt und verschiedene Umfragen erstellt. 
Als Ergebnis konnten die Forscher mehrere Gelingensfaktoren 
für ein attraktives und dauerhaft gesichertes Kulturangebot im 

ländlichen Raum herausarbeiten. „Insbesondere in Anforderun­
gen an die Vorstände der Vereine und den handelnden Personen 
sowie transparente Ziele der Vereine sind sehr entscheidend. 
Meist hilft der regelmäßige Austausch zwischen den Vereinen 
oder auch innerhalb eines Vereins, um mögliche Missverständ­
nisse auszuräumen“, erläutert Prof. Lehmann wichtige Voraus­
setzungen.
2. Bürgermeister Herbert Altmann bedankte sich bei der For­
schungsgruppe. „Viele Sachen sind für die Vereine „normal“. Es 
fällt erst auf, wenn das dann nicht wie gewohnt funktioniert. Das 
Forschungsprojekt hat uns das etwas bewusster gemacht. Die Ge­
meinde spielt da eine wichtige Rolle. Die Anregungen sollten wir 
unbedingt aufnehmen“, stellt Altmann die praktische Nutzung 
der theoretischen Ergebnisse in Aussicht.

GELINGENSFAKTOREN FÜR EIN ATTRAKTIVES KULTURANGEBOT
Gemeinde Kirchdorf Teil eines bundesweiten Forschungsprojektes
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Die Erschließung des WA Kirchturmblickes geht in die End­
runde.

Die Wasserversorgung sowie die Entwässerungseinrichtungen 
sind fertig gestellt.
Der Breitbandanschluss und die Nahwärmeversorgung liegen 
auf dem Grundstück. Die Einfassungen für die Asphaltarbeiten 
sind fast abgeschlossen, danach kann mit den Pflasterarbeiten 
für die Wege und der Asphaltierung der Straße begonnen wer­
den.
Der Gemeinderat legte einen Festpreis für das Grundstück incl. 
Erschließung mit 152,00 €/m² fest. Darin sind alle Kosten für 
Grundstück, Erschließung und Nahwärmeanschluss enthalten. 
Der Nahwärmeanschluss kann genutzt werden, ist aber nicht 
zwingend.

Die Herstellungsbeiträge für Wasserversorgung und Entwässe­
rung werden nach Grundstücksgröße und Geschoßfläche (ent­
sprechend der Satzungen) abgerechnet.

Zusätzlich wurde ein Kinderbonus beschlossen, hier erhält jede 
Familie 3.500 €/Kind (ab Mutterpass bis 18 Jahre) zum Zeitpunkt 
des Notarvertrages. 
Es besteht ein Bauzwang innerhalb fünf Jahren und eine Eigen­
nutzungsverpflichtung von fünf Jahren. 
Bewerbungen können per Mail oder Telefon an die Gemeinde 
Kirchdorf gerichtet werden. (poststelle@kirchdorf.landkreis­ 
regen.de oder 09928­9403 0)

BAUPLÄTZE KÖNNEN ERWORBEN WERDEN
Baugebiet WA Kirchturmblick

www.bestattungen-rager.de
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Bei heißen Temperaturen trafen sich die 12 Mannschaften auf 
dem Allwetterplatz in Kirchdorf.

Die Voraussetzungen für die Kirchdorfer waren nicht schlecht. 
Mannschaft 1 und 2 standen nach dem ersten Durchgang beide 
an Platz 1 der Tabelle.
Auch in der Einzelwertung der Schützen stellten die Waldschüt­
zen das Führungsduo mit Günther Schmid und Tom Weber.
Spannende Wettkämpfe mit sehr knappen Entscheidungen ent­
wickelten sich im lauf des Tages, und die Platzierungen wechsel­
ten hin und her.
Außer bei der ersten Mannschaft der Kirchdorfer. Die durch her­
vorragende Leistungen deren Tabellenführung nach und nach 
aus. Mit nur 2 abgegebenen Punkten standen sie zum Schluss mit 
einem sehr guten Vorsprung auf Platz eins.
Die 2. Mannschaft hatte da etwas weniger Glück und musste 
knappe Niederlagen einstecken und rutschten auf den 2. Platz ab. 
Erfreulich und sichtlich Spaß hatte unser Nachwuchs in der 3. 
Mannschaft. Mit sehr guten Ergebnissen gewannen auch sie ein 
paar Duelle und verbesserten sich auf Platz 5.
Die Einzelwertung nach dem 2. Durchgang geht auch an die 
Waldschützen.
Mit Günther Schmid, Tom Weber und Robert Pathe sind alle Po­
destplätze in Kirchdorfer Hand.

Tabelle Gruppe 1:
1. Kirchdorf 1 25:5
2. Solla 1 19:11
3. Solla 2 15:15
4. Frauenau 1 14:16
5. Innernzell 1 11:19
6. Riedlhütte 1 6:24

Tabelle Gruppe 2:
1. Frauenau 2 22:8
2. Kirchdorf 2 18:12 
3. Eberhardsreuth 16:14
4. Riedelhütte 2 13:17
5. Kirchdorf 3 6:24
6. Fraunenau 3 0:30

Der dritte  Wettkampf findet am 08.07.23 um 14 Uhr in Frauenau 
am Fußballplatz  statt. Die Wettkampfentfernung an diesem Tag 
wird 30 Meter sein.

Die Eichenlaubschützen Frauenau  laden alle Interessierten ein, 
sich einen solchen Wettkampf live anzuschauen. 

2. RUNDENWETTKAMPF DER BOGENSCHÜTZEN  
IN KIRCHDORF 
Der zweite Rundenwettkampf der Bogenschützen fand diesmal in Kirchdorf statt.

M a ß a n g e fe r t i g te  B r i l l e n  a u s
Ku n s t s to f f  -  Ed e l s t a h l  -  B ü f fe l h o r n

www.dieoptikerin.de    -    Tel. 08555-406057

D i e   O P T I K E R I N
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Die Waldschützen waren mit 7 Schützen am Start. Bei heißen 
Temperaturen traten die Schützen in den verschiedenen Al­

tersklassen und Bogengruppen an.
Die Jugend der Waldschützen war zum ersten mal auf so einem 
Freiluftturnier dabei, da es für die großen Entfernungen von bis 
zu 70 Metern eine lange Vorbereitungszeit gebraucht hat. Das 
hohe Zuggewicht des Bogens muss erst nach und nach in den 
langen Trainingsphasen aufgebaut werden, um dann so große 
Entfernungen schießen zu können. Die Anspannung bei den Ju­
gendlichen war dadurch sichtlich hoch, da sie die Konkurrenz 
und deren Leistungen nicht kannten. Durch die Betreuer der 
Kirchdorfer wurde aber die Anspannung schnell in gute Laune 
und Wettkampfeifer umgewandelt. Nach drei Stunden Wett­
kampf mit insgesamt 72 Wettkampfpfeilen stand das Ergebnis 
fest. Alle 3 Nachwuchsschützen der Kirchdorfer standen auf 
Platz 1 und wurden somit Niederbayerischer Meister.

Auch der „Alte Hase“ Günther Schmid konnte sich mit dem Com­
poundbogen den Meistertitel holen.
Zum Abschluss durfte sich auch noch die Compoundmannschaft 
über den 2. Platz freuen.

Ergebnis: 
1. Platz:  Silas Köpf Schüler B Recurve
1. Platz:  Jakob Ebner Schüler A Recurve
1. Platz:  Christoph Süß  Schüler A Compound 
1. Platz:  Günther Schmid  Master Compound
9. Platz:  Robert Pathe  Herren Recurve 
2. Platz:  Mannschaft Compound Günther Schmid; Fabian 

Schmid; Martin Süß

Wir wünschen allen Kirchdorfern, die sich für die Bayerische 
Meisterschaft qualifiziert haben, jetzt schon „Alle ins Gold“. Ter­
min hierfür ist der 21­23.7.23 in München.

GOLDENES WOCHENENDE FÜR DIE BOGENSCHÜTZEN DER 
WALDSCHÜTZEN KIRCHDORF 
Die Niederbayerische Meisterschaft der Bogenschützen fand diesmal in Ergolding statt.

Tankstelle

2 spaltig / 90mm 








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Auf der Fahrt nach Schärding wurde noch eine kurze Kaf­
feepause in Altenmarkt bei Osterhofen eingelegt, wo die 

Asambasilika besichtigt werden konnte. Nach der Ankunft ging 
die Gruppe auf der MS Schärding an Bord, um bei einer kurzen 
Schifffahrt durch den Inndurchbruch flussabwärts nach Ingling 
und zurück das Mittagessen einzunehmen. Anschließend erfuh­
ren die Teilnehmer im Rahmen einer Stadtführung interessante 

Neuigkeiten über die Geschichte der Stadt. Nach der Stadtfüh­
rung ging die Reise weiter ins Innviertel zum Baumkronenweg 
nach Kopfing. Dieser Weg führt auf einer Länge von über 1000 
m bis zu einer Höhe von ca. 15 m über dem Boden durch den Sau­
wald. Auf über 30 Erlebnisstationen entlang des Weges konnte 
man die Flora und Fauna des Waldes spielerisch erkunden. Der 
40 m hohe Aussichtsturm bietet einen herrlichen Ausblick über 
das Dreiländereck Österreich­Deutschlang­Tschechien. An kla­
ren Tagen sieht man auch die Gipfel der Alpen, was an diesem Tag 
jedoch nicht möglich war. Auch war noch genügen Zeit, um im 
dazugehörigen Gasthof Oachkatzl einen Kaffee zu genießen. Nach 
diesem Rundgang machte man sich am späten Nachmittag wie­
der auf den Heimweg. Abschließend stoppte man noch mal bei ei­
nem Gasthof in der Nähe von Pocking, um den Ausflug bei einem 
gemütlichen Abendessen im Biergarten ausklingen zu lassen. 

AUSFLUG DER WALDSCHÜTZEN NACH SCHÄRDING
Der diesjährige Ausflug führte die Waldschützen bei herrlichem Wetter und angenehmen Temperaturen nach Schärding. 

Telefon 09928 1618
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In den Luftdruckdisziplinen sicherte sich Angela Süß in der Ka­
tegorie LP Damen I mit 356 Ringen den 3. Platz. Mit dem Luft­

gewehr erkämpfte sich Christoph Gigl mit 398,5 Ringen (zehn­
telwertung) den 5. Platz. Mit diesem Ergebnis qualifizierten sich 
beide auch für die Bayerische Meisterschaft. Mit 357 Ringen er­
reichte Angela hier den 28. Platz. Christoph kam mit 395,4 Ringen 
auf den 26. Platz.
Auch die Bogenschützen trainieren seit dem Frühjahr im Freien. 
Auf dem alten Sportplatz / Festplatz können sie auf die Entfer­
nungen 18 m / 25 m / 30 / 50 m und 70 m schießen. Dieser Stand 

konnte auch Dank einer Förderung durch die ILE Grüner Drei­
berg errichtet werden. Auch in dieser Disziplin sind die Wald­
schützen mit 7 Startern bei der niederbayerischen Meisterschaft 
angetreten. Die Meisterschaft wurde in diesem Jahr in Ergolding 
durchgeführt. Für die Jugend war es das erste Freiluftturnier. 
Nach drei Stunden Wettkampf mit insgesamt 72 Wettkampf­
pfeilen stand das Ergebnis fest. Alle 3 Nachwuchsschützen der 
Kirchdorfer standen auf Platz 1 und wurden somit Niederbayeri­
scher Meister. Hier alle Ergebnisse der niederbayerischen Meis­
terschaft:
 1. Platz Köpf Silas Schüler B Recurve (25 m) 518 R
 1. Platz Ebner Jacob Schüler A Recurve (40 m) 487 R
 1. Platz Süß Christoph Schüler A Compound (40 m) 584 R
 1. Platz Schmid Günther Master Compound (50 m) 664 R
 5. Platz Süß Martin Herren Compound (50 m) 588 R
 6. Platz Schmid Fabian Herren Compound (50 m) 549 R
 16. Platz Pathe Robert Herren Recurve (70 m) 470 R
 2. Platz Mannschaft Compound 1801 R
  Schmid Günther / Süß Martin / Schmid Fabian

Auch bei den Bogenschützen qualifizierten sich Silas Köpf, Chris­
toph Süß und Günther Schmid für die bayerische Meisterschaft. 
Diese fand am 22. / 23. Juli auf der Olympiaschießanlage in 
München Hochbrück statt. Jedoch gab es durch aufkommenden 
starken Wind bei diesem Wettkampf schwierige Wettkampfbe­
dingungen. Trotzdem erreichten unsere Schützen sehr gute Plat­
zierungen:
 5. Platz Köpf Silas Schüler B Recurce (25 m) 559 R
 8. Platz Christoph Süß Schüler A Compound (40 m) 395 R
 12. Platz Günther Schmid Master Compound (50 m) 626 R

Die Waldschützen gratulieren allen Teilnehmern zu ihren Erfolgen.

START DER WALDSCHÜTZEN BEI DER NIEDERBAYERISCHEN 
UND BAYERISCHEN MEISTERSCHAFT
Auch in diesem Jahr gingen Luftdruckschützen der Waldschützen Kirchdorf bei der niederbayerischen Meisterschaft an den Start. 

94261 KIRCHDORF i.W.
Grünbichl 11

Telefon  09928 / 9041273
Telefax  09928 / 9041274
Mobil  0170 / 3408103

www.maler-ehrenbeck.de
info@maler-ehrenbeck.de

94261 KIRCHDORF i.W.
Grünbichl 11

Telefon  09928 / 9041273
Telefax  09928 / 9041274
Mobil  0170 / 3408103

www.maler-ehrenbeck.de
info@maler-ehrenbeck.de

Ihr Partner in Sachen ...
  Fassadengestaltung
  Wohnraumgestaltung
  Spachtelarbeiten
  Vollwärmeschutz
  Maler- und Lackiererarbeiten 

aller Art

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
werden bis 5. Oktober 2023 erbeten.
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NACHRICHTEN AUS DEM KINDERGARTEN ST. WILHELM

Bei uns ist immer etwas los!

Unser Sommerfest
Völlig losgelöst lautete das Thema 
unserem jährlichem Sommerfest. Die 
Kinder entführten uns in die weiten 
es Weltalls und begeisterten mit ei­
nem tollem Auftritt. Für Unterhal­
tung wurde gesorgt mit einer Kin­
derschminkstation, Spielen und 

einen Buttonstand. Zusätzlich wurde 
der Garten geöffnet und die Kinder 
durften mit der Feuerwehr ein paar 
Runden drehen. Für das leibliche 
Wohl sorgen wie immer unserer 
fleißiger Elternbeirat und Förder­
verein. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Helfer und Unterstützer.

Die Waldtage
Ein besonders Highlight ist 
wenn wir gemeinsam mit den 
Kindern in den Wald wan­
dern. Hier sind der Kreativi­
tät keine Grenzen gesetzt. Die 
Kinder bauen sich Hütten mit 
Ästen und Stöcken. Manche 
Kinder setzen sich auf die Pick­
nickdecke und genießen ihre 
Brotzeit. Die Ruhe des Waldes 
tut den Kindern sehr gut.

Besuch von der Polizei im Kinder-
garten
Für unsere Schulanfänger gibt es 
zum Ende des Kindergartenjahres 
immer besondere Aktivitäten wie 
das treffen mit der Polizei. Es ist 
wichtig den Kindern Straßenver­
kehrserziehung näher zu bringen 
und durch einen Besuch der Po­
lizei macht das umso mehr Spaß. 
„Was hat ein Polizist alles dabei?“
„Wie schaut ein Polizeiauto von 
innen aus?“ Bis zu „Wie überquere 
ich richtig die Straße?“ Es war sehr 
lehrreich und interessant für die 
Kinder.
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Ein Tag bei der Feuerwehr
Wie jedes Jahr wurden unsere Kinder wieder zu einem Besuch 
bei der Feuerwehr eingeladen. Es konnte dabei viel entdeckt und 
gelernt werden. Ein ganz besonderes Highlight war die Fahrt mit 
dem Feuerwehrauto. Viele Dank an aller Beteiligten, die sich für 
unsere Kinder Zeit genommen haben.

Die Vorschulkinder wurden von der Schule zum lustigen Mit-
machtheater „Peter und der Wolf“ eingeladen. Die Kinder konn­
ten aktiv mitwirken und waren aufmerksam und begeistert.

Abschluss Englisch
Das ganze Kindergartenjahr haben einige Kinder fleißig Englisch 
gelernt. Dafür gab es ein Zeugnis und eine Belohnung.

Abschluss Vorschule Boot
Als Schluss für ein wunderschönes Vorschuljahr durften die 
Schulanfänger zum Thema Bauen und Konstruieren noch selber 
tätig werden und ein Werkstück machen. Passend für den Som­
mer haben wir uns für ein Boot entschlossen. Die Kinder waren 
fleißig, sie durften hammern, bohren und ihr Boot so gestalten 
wie es ihnen gefiel. Das Segel wurde bemalt und zum Schluss am 
Mast befestigt. Die Kinder hatten eine riesige Freude.
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Pumuckl
Wie jedes Jahr haben wir auch 
dieses mal die Kinderkulturta­
ge in Regen besucht. Dieses mal 
durften wir uns das Theater „Pu­
muckl und der große Krach“ an­
schauen.
Die lustige Geschichte sorgte für 
Unterhaltung und machte allen 
großen Spaß.

Ausflug Lohberg
Der Abschlussausflug für unsere Schulan­
fänger ging dieses Jahr nach Lohberg in den 
Bayerwaldtierpark. Hier gingen die Kinder 
auf Entdeckungstour und bewunderten die 
Gehege der  heimischen Tiere. Es gab auch für 
alle Kinder ein Eis. Auch das anfangs schlech­
te Wetter konnten den schönen Ausflug 
nicht trüben und alle hatten großen Spaß.

Abschlussfeier Vorschule
Was die Kinder alles auf der Vorschul­
planetenreise gelernt haben zeigen 
unsere Kinder ihnen Eltern beim Ab­
schlussabend, wobei auch so manche 
Mama und so mancher Papa auf die Probe 
gestellt wurden. Die Kinder bekamen ihr 
Portfolio und eine Schultüte vom Kinder­
garten. Im Anschluss daran durften sie bis 
20.30 im Kindergarten bleiben. Es wurden 
Spiel gemacht, geschminkt und es gab eine 
Schatzsuche. Auch gab es Pommes, die 
Familie Baumann den Kindern schenkte. 
Herzlichen Dank dafür!!

In der Krippe wurde weiter am Farbenprojekt gearbeitet. Die 
Kinder haben mit verschiedenen Farben gewebt und mit „Eis“ 
wurde gemalt.

Gestaltung der Übergän-
ge von Krippe in Kinder-
garten
Auch für unsere Krip­
penkinder geht es an 
September in die Regel­
gruppe. Es wurden feste 
Tage ausgemacht an de­
nen die Krippenkinder 
in die Regelgruppe geholt 
wurden um sie schon ein 
bisschen mit den andern 
Kindern und den Räum­
lichkeiten vertraut zu 
machen. Das erleichtert 
den Übergang für die 
Kinder und Bildet eine 
super Basis auf der die 
Kinder ab September 
aufbauen können.
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Auch unsere Kleinen Spielen und toben gern bei schönem 
Wetter im Garten.

In der Krippe wurde für die Kinder eine Spieleolympiade veran­
staltet. Dabei gab es zum Beispiel Dosen werfen, einen Parcour 
und vieles mehr. Zur Belohnung gab es eine Urkunde und eine 
Medaille.

Bei einem Spaziergang im Wald hatten die Kinder die Mög­
lichkeit ein Bild zu gestalten und Naturerfahrungen zu sam­
meln. Das machte ganz besonders viel Spaß.

Dankeschön an die Spender
Ein besonderes Dankeschön geht an alle 
die mit ihren Spenden unseren Kinder­
garten unterstützt haben. Familie Perl, Fa­
milie Baumann und auch Herrn Schaller 
Josef, der Zelte für die Kinder gebaut hat.
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Regen. Die durch den Sozialverband VdK geführten Muster-
streitverfahren, auch Geschäftsführer Helmut Plenk, der die 

VdK-Geschäftsstelle Arberland in Regen leitet hatte einige Mus-
terstreitverfahren eingeleitet, zeigen Wirkung. Die Deutsche 
Rentenversicherung (DRV) erkennt seit Ende Januar 2023 an, 
dass pflegende Rentner ihre volle Rente nur sehr geringfügig auf 
eine 99,99-prozentige Teilrente absenken können.

(Foto: Andrea Plenk)

So kommen sie, erklärt Sozialrechtsexperte Helmut Plenk, in den 
Genuss einer fortgesetzten Beitragszahlung durch die Pflegever-
sicherung, die sich dann rentenerhöhend auswirken kann. Die 
DRV hat ihre Regelungen so angepasst, dass pflegende Rentne-
rinnen und Rentner die Höhe ihrer Teilrente in beliebigen Pro-
zentschritten mit zwei Nachkommastellen wählen können. Sie 
kann also in Höhe von bis zu 99,99 Prozent in Anspruch genom-
men werden.
Auf Druck des Sozialverbandes VdK, der viele Klagen zu diesem 
Sachverhalt geführt hat, folgt die DRV nun endlich der Auffas-
sung des Landessozialgerichts in München. Das Gericht hatte in 
einem Urteil vom 14.09.2021 anerkannt, dass Betroffene diese 
Teilrente in Anspruch nehmen können.
Für den VdK ist diese Änderung der DRV ein großer Erfolg: „Dass 
pflegende Angehörige besser abgesichert 
sind und eine höhere Rente erhalten, steht 
ganz oben beim VdK auf der Agenda. Mit 
der Änderung erkennt die Rentenver-
sicherung endlich die Lebenssituation 
pflegender Angehöriger besser an. Wir 
freuen uns daher sehr, dass unser Druck 
die Rechtspraxis der Rentenversicherung 
verändert hat“, erklärt VdK-Geschäftsfüh-
rer Helmut Plenk.
Mit der Wahl einer Teilrente können 
pflegende Angehörige bewirken, dass die 
Pflegekasse, auch nachdem sie die Regel-
altersgrenze erreicht haben, Beiträge zur 
Rentenversicherung zahlt. Der Verzicht 
auf einen kleinen Teil der Rente hat zur 
Folge, dass die Beiträge der Pflegekasse 
zum 1.7. des Folgejahres mit der Rentenan-
passung die Rente erhöhen.
Plenk erklärt, wie es geht: Wenn also die 
70jährige Mama, den 72jährigen Papa zu-
hause pflegt, dann werden keine Beiträge 
in die Rentenversicherung von der Pfle-

gekasse geleistet, weil schon die sog. Regelaltersgrenze erreicht 
ist. Verzichtet jedoch die Mama auf das sog. 0,01 Prozent, also 
bei einer mtl. Rente von 600 EURO sind dies 6 Cent, dann muß 
die Pflegekasse Beiträge entrichten und es wirkt sich dann auch 
in der Zukunft Rentensteigernd aus. 
Als Regelbeispiel führte Plenk ein Bruttoentgeld von 1459,85 
Euro beim Pflegegrad 3 an, was sich dann für den Pflegenden 
im kommenden Jahr monatlich mit 14,63 Euro (brutto) auswir-
ke. Noch höher ist die Leistungsmehrung beim Pflegegrad 5, wo 
schon mal an die 35.- €(brutto) Rentenerhöhung herauskommen 
würde. In diesem Zusammenhang könne man sehr gut vorüber-
gehend eine Kürzung von 6 Cent hinnehmen, weil der zusätzli-
che Rentenanspruch nur entstehen kann, wenn der pflegende 
Rentner durch die Zusatzbelastung von der Vollrente freiwillig 
in eine Teilrente wechseln muss.  Voraussetzung sei aber mindes-
tens der Pflegegrad 2. 
Plenk spricht von einem gigantischen Durchbruch, was hier 
der Sozialverband VdK geschafft hat. Wichtig ist, so der Ren-
tenexperte, dass man sich vorher genauestens informiert. Es ist 
wie immer mit einem nicht geringen bürokratischen Aufwand 
verbunden, zum einen die Deutsche Rentenversicherung zu in-
formieren und dann auch noch die Pflegekasse von dem Schritt 
zu erzählen. 
Nach Beendigung der Pflegetätigkeit kann der Rentner wieder 
den Wechsel in die Vollrente beantragen. Wer neben der gesetz-
lichen Rente noch eine Betriebsrente bezieht, sollte sich vorab 
über mögliche Auswirkungen bei der Versorgungseinrichtung 
informieren.

Weitere Auskünfte erteilt die

Geschäftsstelle ARBERLAND:
Am Sand 5, 94209 Regen

09921/97001-0
Kv-arberland@vdk.de

VOLLER ERFOLG FÜR DEN SOZIALVERBAND VDK
Musterstreitverfahren des Geschäftsführers Helmut Plenk war erfolgreich - 
Rentenversicherung erkennt Teilrente von bis zu 99,99 Prozent an

Ausbildung Kaufleute für  
Versicherungen und Finanzanlagen  
(m/w/d) – vertriebsorientiert

 Bist du bereit, bei  
uns durchzustarten?

Angerstr. 41, 94227 Zwiesel
Tel. 09922/503 688-0
thomas.frisch@zuerich.de

Frisch Versicherungsdienst 
GmbH
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Wanderführer Will Wildfeuer führte die Wandergruppe 
vom Parkplatz Rießloch zum größten Wasserfall des Bay­

erischen Walds, dem Rießlochfall. Dieser befindet sich in einem 
seit 1939 gültigem Naturschutzgebiet mit einer Fläche von 32,9 ha.
Zum Rießbach vereinigen sich Arberbach, Schwellbach, Klein­
hüttenbach und Wildauerbach. Die Gesamthöhe des Wasserfalls 
beträgt 55 m, wobei die letzten 15 Meter die Hauptattraktion sind. 
Seit 1908 dient der Bach auch der Elektrizitätsgewinnung. Vom 
Bayerischen Landesamt für Umwelt ist der Bereich auch als be­
deutendes Geotop ausgewiesen. Nach einer kurzen Rast machte 
sich die Gruppe auf in Richtung Hochfall. Der Hochfall ist der 
zweitgrößte Wasserfall im Bayerischen Wald und ist seit 1965 
als Naturdenkmal klassifiziert. Am Hochfall kann man die Aus­
wirkungen jahrhundertelanger „Bearbeitung“ der Gesteine mit 
Wasser nachvollziehen.  
Die Wanderer nutzten die Rast für eine Brotzeit mit Erfri­
schungsgetränken. Über die Klause führte der Rückweg zum 
Ausgangspunkt.
Die Vorsitzende Resi Zaglauer bedankte sich beim Wanderfüh­
rer Willi Wildfeuer für die gelungene Auswahl der Wanderziele 
und die Gruppenleitung.
Willi Wildfeuer seinerseits bedankte sich bei den Mitwanderern 
für die Teilnahme und  die Diszipin. Er lud zur Teilnahme an der 
Herbstwanderung am 15. Oktober zum Hirschenstein ein. „Schee 
ist gwen und mia gfreima  uns scho af de nächste Wanderung“   
war der Kommentar vieler Teilnehmer.

Beiträge für die nächste Ausgabe des  

„KIRCHDORFA GMOABLADL“
werden bis 5. Oktober 2023 erbeten.

WANDERUNG WALDVEREIN
Die Bodenmaiser Wasserfälle waren das Ziel der Sommerwanderung des Waldvereins Kirchdorf.
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Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf i. Wald

150Jahre
1873 - 2023

02.09. & 03.09.2023
am alten Sportplatz in Kirchdorf

Festprogramm
Samstag, 02.09.2023
18:00 Uhr

19:00 Uhr

Einholen des Patenvereins FF Eppenschlag, 
des Schirmherrn und der Fahnenmutter

Festzeltbetrieb mit der Partyband „Ausgfuxxt“

Sonntag, 03.09.2023

07:30 Uhr
 

08:00 Uhr

09:30 Uhr

10:00 Uhr

12:00 Uhr

Einholen des Patenvereins FF Eppenschlag, des Schirm-
herrn und der Fahnenmutter

Einholen der ankommenden Vereine und Ehrengäste

Aufstellen zum Kirchenzug

Festgottesdienst mit Bänder- und Fahrzeugweihe des 
neuen Mehrzweckfahrzeugs
mit anschließendem Festzug durch den Ortskern

Gemeinsames Mittagessen im Festzelt
Festansprachen und Grußworte, Festbetrieb mit der 
Stimmungsband “Guad draf”
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Vorsitzender: Jochen Ambros * Schlag 9a * 94261 Kirchdorf im Wald 
Telefon: 0151-19552052                                                   
E-Mail:   jochen.ambros82@gmail.com   

EElltteerrnnbbeeiirraatt  GGrruunnddsscchhuullee    
KKiirrcchhddoorrff  iimm  WWaalldd  ee..VV..   
 

Beitrittserklärung / Mitgliedsantrag 
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Elternbeirat Grundschule Kirchdorf im Wald e. V. 
 
Persönliche Angaben: 

Name: Vorname: 

Straße / Hausnummer: PLZ / Ort: 

Telefon: E-Mail: 

Geburtsdatum: Eintrittsdatum: 

 
 
Beitragsbeiträge pro Jahr: 
 
Familienbeitrag     5,00€ 
 
 
 
Einzugsermächtigung / SEPA Lastschriftmandat: 
(Bitte vollständig ausfüllen) 
 
Bankverbindung Sparkasse Regen- Viechtach:  DE84741514500023409022 
Gläubiger Identifikationsnummer:    DE67ZZZ00002596908 
 
 
 
 
 
 



Nr. 4/2023     27

Vorsitzender: Jochen Ambros * Schlag 9a * 94261 Kirchdorf im Wald 
Telefon: 0151-19552052                                                   
E-Mail:   jochen.ambros82@gmail.com   

EElltteerrnnbbeeiirraatt  GGrruunnddsscchhuullee    
KKiirrcchhddoorrff  iimm  WWaalldd  ee..VV..   
 

Beitrittserklärung / Mitgliedsantrag 
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Elternbeirat Grundschule Kirchdorf im Wald e. V. 
 
Persönliche Angaben: 

Name: Vorname: 

Straße / Hausnummer: PLZ / Ort: 

Telefon: E-Mail: 

Geburtsdatum: Eintrittsdatum: 

 
 
Beitragsbeiträge pro Jahr: 
 
Familienbeitrag     5,00€ 
 
 
 
Einzugsermächtigung / SEPA Lastschriftmandat: 
(Bitte vollständig ausfüllen) 
 
Bankverbindung Sparkasse Regen- Viechtach:  DE84741514500023409022 
Gläubiger Identifikationsnummer:    DE67ZZZ00002596908 
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FESTPROGRAMM ZUR 
KIRCHDORFER KIRCHWEIH 2023

Freitag, 25. August 2023

ab 18.00 Uhr  Kirchweihauftakt beim Kirchenwirt, 
 Weinfest im Hofgarten mit Musik, Ganserl­ und Entenessen

Samstag, 26. August 2023

ab 8.30 Uhr  Asphaltturnier der Sparte Eis der SpVgg Kirchdorf­Eppenschlag  
für Vereins­, Behörden­, Dorf­, Familien­ und Firmenmannschaften, 
anschließend Siegerehrung mit Bewirtung

15.00 Uhr Kreisklassenfußballspiel SpVgg Kirchdorf­Eppenschlag – SV Geiersthal

18.00 Uhr Standkonzert der Blaskapelle Kirchdorf am Rathausvorplatz

anschließend Einzug der Ehrengäste und der gemeindlichen Vereine ins Festzelt Alois Perl

 Tag der guten Nachbarschaft, der Behörden, Betriebe und Vereine 
 im Festzelt Kirchenwirt mit der Unterhaltungsmusik 
  
Sonntag, 27. August 2023

ab 9.00 Uhr Kirchweihmarkt im gesamten Ortskern
 Die Fieranten und die örtlichen Vereine sorgen 

für ein entsprechendes Angebot und das 
Gelingen des Kirchweihbetriebes 

10.00 Uhr  Gottesdienst in der Pfarrkirche

Montag, 28. August 2023 

traditionelle Nachkirchweih beim Kirchenwirt

ab 10.00 Uhr Weißwurst­ und Kesselfleischessen  
beim Kirchenwirt 


